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Einladung zur
Gemeindeversammlung
auf Mittwoch, 15. Juni 2011, 20.00
Uhr in der Aula der Schulanlage Brühl

Traktanden
1. Rechnung 2010
2. Unterdorfstrasse Teil 2/Strassen- und

Werkleitungserneuerung
3. Josefengasse/Strassen- und Werk-

leitungserneuerung
4. Sanierung Unterer Zielweg
5. Totalrevision Gebührenordnung
6. Verschiedenes
(Bericht zu den Traktanden der Gemeinde-
versammlung siehe nebenan Seite 16)

Die Anträge des Gemeinderates liegen bei
der Verwaltung auf und können dort auch
telefonisch bezogen werden (061 706 25 40
oder 061 706 25 00).
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger sind
freundlich eingeladen, an dieser Gemeinde-
versammlung teilzunehmen.
Dornach, 10. Mai 2011

Der Gemeindepräsident:
Kurt Henzi

Baupublikationen
Dossier-Nr.: 2011/0078
Bauherr: Frei Susanne – Adresse: Ingelstein-
weg 4e, 4143 Dornach – Grundeigentümer:
Gesuchstellerin – Bauobjekt: Anbau eines
kleinen Glasvordaches auf Aluminium mit
VSG-Glas – Bauplatz: Ingelsteinweg 4e –
Parzelle GB Dornach Nr.: 2890 – Architekt:
Frei Sascha, Ingelsteinweg 4e, 4143 Dornach

Dossier-Nr.: 2011/0079
Bauherr: Garbutt-Tabatabai David + Tabata-
bai Garbutt Asitta – Adresse: Ingelsteinweg
4d, 4143 Dornach – Grundeigentümer: Ge-
suchsteller – Bauobjekt: Anbau eines kleinen
Glasvordaches aus Aluminium mit VSG-Glas
– Bauplatz: Ingelsteinweg 4d – Parzelle GB
Dornach Nr.: 2891 – Architekt: Gesuchsteller

Dossier-Nr.: 2011/0080
Bauherr: Franz-Kern David und Corinne –
Adresse: Werbhollenstrasse 21, 4143 Dor-
nach – Grundeigentümer: Gesuchsteller –
Bauobjekt: Ersetzen der Kirschlorbeerhecke
durch eine Sichtschutzwand – Bauplatz:
Werbhollenstrasse 21 – Parzelle GB Dornach
Nr.: 2270 – Architekt: Gesuchsteller

Publiziert am: 2. Juni 2011
Einsprachefrist bis: 21. Juni 2011

Die Pläne zu diesem Bauvorhaben können
auf der Bauverwaltung der Einwohnerge-

meinde Dornach, Hauptstrasse 33, Parterre, ein-
gesehen werden. Allfällige Einsprachen sind zu
begründen und innerhalb der Einsprachefrist im
Doppel per eingeschriebenem Brief an die Bau-
/Werk- und Planungskommission der Einwoh-
nergemeinde Dornach zu richten.

Bauverwaltung Dornach

Einladung zur Musizierstunde
Montag, 6. Juni 2011, um 19.00 Uhr
Es musizieren Schülerinnen und Schüler der
Schlagzeug-, Perkussion- und Saxophonklasse.
Das Konzert ist im Saal der Jugendmusikschule
am Quidumweg 25 zu hören. Musikfreunde sind
dazu herzlich eingeladen.

Jugendmusikschule Dornach

Kompostecke 4. Juni
Beratung, Kompostzubehör, Austausch auf dem
Ramstel, 1. Samstag im Monat, 10–12 Uhr, Ap-
ril, Mai, Juni und Oktober
Varianten für den Rasenschnitt
Das, was als Rasenschnitt anfällt, ist ein Materi-
al, welches erst in den letzten 10 Tagen aus Luft,
Sonnenlicht und Wasser mit seinen Mineralien
entstanden ist. Es hat keine festen Substanzen
und zerfällt rasch. Das hat Vor- und Nachteile.
Ohne Luftzutritt beginnt es bald zu stinken; gut
belüftet zerfällt es in wenigen Stunden.
Bei einem häufigen Rasenschnitt ist es das Ein-
fachste, das Rasenschnittgut liegen zu lassen.
Der Rasen zerfällt in wenigen Stunden und
düngt gleich noch den nächsten Aufwuchs. Das
geht ideal beim Mähen ohne Fangsack oder mit
dem Handmäher. Kompostieren von Rasen-
schnitt ist etwas anspruchsvoller. Der Rasen zer-
fällt rasch in seine Bestandteile, wenn er genü-
gend Luft hat. Man kann einen Teil davon auf
den Komposthaufen geben oder eine Mischung
mit Häcksel machen. Bei dieser Mischung ist der
Rasen innert wenigen Tagen verschwunden.
Kommen Sie vorbei, ich zeige Ihnen die verschie-
denen Möglichkeiten auf. Der Kompostberater
Martin Dettli, 061 703 88 74.
Die Kompostecke hat weiterhin im Angebot:
Kompostvlies grün: Fr. 3.–/m²
Holzdeckel für Kompostgitter, Normalpreis:
Fr. 120.–; Fr. 65.– für Einwohner von Dornach
Steinmehl, Sack à 10 kg: Fr. 10.–
Spaltstock: Fr. 35.–

Grünabfuhr
Am Mittwoch, 8. Juni 2011, wird die Grün-
abfuhr durchgeführt.
Bitte beachten Sie die speziellen Anordnungen
im Abfallkalender und die Hinweise der
Umweltkommission betreffend Grüngut/Grün-
schlecht.
Das Grüngut muss am Mittwochmorgen, d. h.
spätestens um 7.00 Uhr, bereitgestellt
werden.

Bauverwaltung Dornach

www.dornach.ch
info@dornach.ch

Amtliche Publikationen DORNACH

ja. Am letzten Donnerstag referierte
Professor Donato Sconamiglio am Kun-
denapéro der Raiffeisenbank Dornach.
Er ist Geschäftsführer der IAZI AG, ei-
nes Beratungsunternehmens im Immo-
bilienmarkt, und Titularprofessor an der
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftli-
chen Fakultät der Universität Bern.

In einem launigen Vortrag informier-
te der Berner Schnellsprecher mit italie-
nischen Wurzeln das zahlreich erschie-
nene Publikum über den Schweizer Im-
mobilienmarkt. Sconamiglio glaubt
nicht an die Immobilienblase, von der
die Finma und die Schweizerische Nati-
onalbank warnen. «Auf dem Schweizer
Markt werden die Objekte immer noch
primär für den Eigenbedarf gekauft und
nicht zu Spekulationszwecken», beton-
te der Immobilienexperte. Der Markt
richte sich nach der Nachfrage und
nicht nach dem Angebot. Er sehe eher
ein Problem im tiefen Hypothekarzins.
Dieser verleite die Leute zum Kauf von
grösseren und teureren Immobilien, da
das Geld zu günstig zu haben sei. «Ich
fürchte, dass sich einige Leute beim
Kauf eines Eigenheims übernehmen
und bei einem plötzlichen Anstieg des
Hypothekarzinses Probleme bekom-
men». Das sei für die direkt Betroffenen
zwar schlimm, aber für den Gesamt-

markt nicht weiter tragisch, da die
Nachfrage nach Immobilien weiterhin
hoch bleibe. Vom Kauf von Wohneigen-
tum als Renditeobjekt rät der Fachmann
ab: «Wer Geld hat, soll sich ein eigenes
Heim kaufen und selbst darin wohnen.»
Selbst die Pensionskassen hätten Mühe,
eine anständige Rendite aus Immobilien
zu erwirtschaften.

Bei einem feinen Apéro hatte die
Kundschaft im Anschluss an den Vor-
trag die Möglichkeit, mit dem Referen-
ten oder den Bankmitarbeitern vertiefte
Gespräche zu führen.

«Glaube nicht an Immobilienblase»
RAIFFEISENBANK

und 120 Naturfreunde aus dem
ganzen Kanton versammelten
sich am Sonntagmorgen auf

dem Parkplatz beim Ingelsteinweg.
Nach einer kurzen Begrüssung durch
den Präsidenten des Natur- und Vogel-
schutzvereins Dornach, Felix Gebhart,
teilten sich die Teilnehmer in drei Grup-
pen auf. Die erste Gruppe ging auf die
Suche nach dem Gartenrotschwanz. Bei
einem Spaziergang erhielten sie Infor-
mationen rund um das Mehrjahrespro-
gramm vom Kanton und der Landwirt-
schaft. Eine zweite Gruppe wanderte
mit einem Förster durch den Wald und
erfuhr Wissenswertes über die Wald-

R

wirtschaft. Schliesslich führte der Orni-
thologe Hans-Christian Zehnter zusam-
men mit der Biologin und Gemeinderä-
tin Ursula Kradolfer eine dritte Gruppe
durch die vielfältigen Gärten Dornachs
bis zum Landschaftspark am Goethe-
anum. Auf dem Weg dorthin fielen den
Naturliebhabern immer wieder Vögel
auf, die es mit gezücktem Feldstecher
sogleich zu bestimmen galt. Auf die Ge-
sänge der Vögel ging der Anthroposoph
Hans-Christian Zehnter ein und zeigte
Ähnlichkeiten auf zwischen dem Wesen
der Vögel und ihrer Art von Gesang so-
wie ihrem Äusseren.

Ein Heim für Schmetterlinge
Man wanderte durch verschlungene
Wege und Pfade, welche die verschiede-
nen anthroposophischen Bauten und
Sektionen miteinander verbinden. Hie
und da blieben die Naturkundler stehen
und Ursula Kradolfer wies auf spezielle
Hecken und Wiesen im Siedlungsgebiet
hin. Schon bald stand die Gruppe vor
dem imposanten Bau, der Dornach
prägt: das Goetheanum. Hier stiess Ben-
no Otter zur Gruppe. Der Gärtner am
Goetheanum ist seit 28 Jahren für die
Gestaltung der Umgebung zuständig.
Neben acht Mitarbeitern sind regelmäs-
sig psychisch erkrankte Menschen in

der Natur tätig. «In den letzten 30 Jah-
ren haben wir die Aufgabe übernom-
men, die Umgebung zu formen und eine
gute Mischung zwischen Ästhetik und
Nutzen herzustellen», erklärte er. Vor
dem Goetheanum erstreckt sich eine
klassische Obstwiese. Die Bäume wer-
den biologisch-dynamisch gepflegt und
verpachtet. «Die Wiesen mähen wir ge-
staffelt und bieten so ein wunderbares
Heim für Schmetterlinge», führte der
Gärtner weiter aus. Oberhalb des Goe-
theanums wurde ein Heilkräutergarten
angelegt und noch weiter oben wird Ge-
müse gezogen. So leuchten hinter den
Salatköpfen rote Mangoldstiele mit dem
tiefblauen Himmel um die Wette.

Auf dem Rückweg trafen die Natur-
und Vogelliebhaber tatsächlich auch auf
eine Gruppe von Gartenrotschwänzen.
Der Ornithologe wies darauf hin, wie
stark sich die Vögel an ihre Umgebung
anpassen, und betonte: «Sie sind die
Stimme der Landschaft.» Nach und
nach trafen die Gruppen wieder am
Versammlungsort ein, wo von den Or-
ganisatoren, dem Natur- und Vogel-
schutzverein Dornach, ein feines Mit-
tagessen vorbereitet worden war. Tho-
mas Lüthi, Präsident vom Vogelschutz-
verband, zeigte sich beeindruckt von der
Artenvielfalt des Schwarzbubenlands.

Ornithologe: «Die Vögel sind die
Stimme der Landschaft»

Jay Altenbach

Der Frühlingsausflug des
Vogelschutzverbands
des Kantons Solothurn
führte die Mitglieder
nach Dornach. Drei ver-
schiedene Routen und
ein Kinderprogramm
wurden geboten.

Mit gezücktem Feldstecher: Naturfreunde aus dem Kanton Solothurn erkundeten die Vogelwelt in den Quartieren Dornachs. FOTO: JAY ALTENBACH

Nach der spannenden Begegnung mit
dem Tutarchela Chor aus Georgien, der
ein fasziniertes Publikum mit Liedern
und Tänzen in eine ferne musikalische
Welt entführte, werden am kommenden
Sonntag (5. Juni um 11 Uhr) unter dem
Motto «volk & folk» ganz andere Klän-
ge zu hören sein: originale Volksmusik
aus dem Appenzeller-Land.

Die legendäre Streichmusik Alder aus
Urnäsch ist eine der ältesten Volksmu-
sik-Formationen der Schweiz. Heute
spielen noch drei Mitglieder aus der
Gründergeneration mit. Mit zahllosen
Auftritten im Ausland – seit 1960 ist die

Streichmusik Alder mehr als 100-mal zu
Tourneen rund um die Welt aufgebro-
chen – hat sich das Ensemble einen her-
vorragenden Namen geschaffen. Als
wahre musikalische Botschafter der
Schweiz haben Hansueli Alder (Violi-
ne), Ulrich Alder (Bassgeige), Walter Al-
der (Handorgel), Jakob Freund (Hack-
brett) und Hansueli Wälte (Jodel) das
Publikum in den berühmtesten Kon-
zertsälen von Amerika bis nach Japan
und Australien begeistert. Wir freuen
uns, dieser berühmten Volksmusik-
Gruppe im Heimatmuseum begegnen
zu können. Kurt Heckendorn

MUSEUMSKONZERTE

Volksmusik aus dem Appenzellerland

WoB. Die Solothurner Spitäler AG wird
neben ihren beiden Zentrumsspitälern
in Olten und Solothurn auch in Zukunft
das Spital Dornach als starkes Stand-
bein am Juranordfuss weiterführen und
ausbauen. Wichtige Grundversorgungs-
leistungen für die Bevölkerung werden
um attraktive Spezialangebote ergänzt.
Dies hat der Verwaltungsrat an seiner
letzten Sitzung beschlossen. Der Ver-

waltungsrat hat für den Standort Dor-
nach eine Strategie mit Businessplan
verabschiedet, die nun umgesetzt und
laufend weiterentwickelt wird. Beste-
hende Kooperationen werden ausge-
baut. Ausserdem werden neue Partner-
schaften eingegangen, die das Angebots-
portfolio abrunden. Auch sollen Koope-
rationen mit umliegenden Spitälern die
Produktivität des Standorts erhöhen.

Weiterhin mit attraktivem Angebot
SPITAL DORNACH

 
 Wir laden Sie ein zu unserer

Wählerversammlung
am Donnerstag, 9. Juni 2011, um 20.00 Uhr, 
Alters- und Pfl egeheim Wollmatt, grosser Saal

Freie Wähler Dornach

WoB. Der Veloclub Dornach lädt die
aktiven Hobby-Radsportfreunde am
4. und 5. Juni ein zur Teilnahme an den
29. Dornacher Radsporttagen. Auf dem
Programm steht die Schwarzbuebe-
rundfahrt über 115 respektive 75 Kilo-
meter. Ambitionierte Hobbyfahrer tes-
ten am 4. Juni ihre Frühjahrsform auf
autofreier Strecke beim Einzelbergzeit-
fahren Dornach–Gempen. Dieser be-
liebte Event feiert in diesem Jahr seine
20. Auflage. Eingebaut ist wiederum der
«BaloiseBank SoBa Goldsprint» mit
wertvollen Auszeichnungen für die bes-
ten Durchgangszeiten. Für Elektrobikes
gibt es dem Trend entsprechend eine
Spezialkategorie. Weniger Ambitionier-
te sind eingeladen, nach gemütlicher
Ausfahrt die Leistungsfähigkeit der Gas-
tro-Crew zu testen. www.vcdornach.ch

Radsporttage 2011
VC DORNACH

Weidner
Rechteck




